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Piazza

Warum Beethoven seine Meinung geändert hätte
Ein Konzert des Stradivari Festes Gersau fand im neuen Kammermusiksaal Vitznau statt. Und mit Beethoven ging es in die Pfarrkirche.

GerdaNeuhoeffer

Der Unterschied zwischen der
Wiese an der Kindli-Kapelle und
dem neuen Kammermusiksaal
in Vitznau könnte nicht grösser
sein. Das Stradivari Fest Gersau
hat zwar schon immer an ver-
schiedensten Orten stattgefun-
den. Aber dieser im Frühjahr er-
öffnete futuristische Saal bietet
alles an Akustik und Optik, was
heute denkbar ist.

Das Konzert vom Freitag ist
schon längst ausverkauft. Man
geht von oben in den unterir-
disch gebauten Saal, vom Son-
nenschein in eine Welt, die gold-
schimmernd leuchtet. Kurz vor
Beginn des Konzertes ist es
plötzlich dunkel, und an der ho-
hen Saaldecke erscheint der
Sternenhimmel. Dann wird die
Bühnewiederhell;dasStradivari
Quartett beginnt mit Mozart.
Dessen «Preussisches Quar-
tett» Nr. 2 schliesst quasi naht-
los an die beiden vorangegange-
nen Abende mit Streichtrios an.

Die Inspiration
einesneuenRaumes
Der helle Dialog von Primarius
Xiaoming Wang und Maja We-
bers Cello, die fein geführten
Mittelstimmen von Stefan Tara-
ra (2. Violine) und Lech Uszyns-
ki (Viola) finden sich auch im
Larghetto wieder. Unvermittelte
Seufzer,ungewöhnlicheHarmo-

niewechsel – und Wangs betö-
render Ton steigt mit den sam-
tenen Stimmen der anderen in
den goldenen Saalhimmel.

Dann wird punktgenau ge-
meinsames Staccato von emp-
findsamer Wärme abgelöst. Der
intensiv aufeinander abge-
stimmte Klang des Quartetts
füllt jeden Winkel des Saales.

Maja Weber, Initiatorin und Lei-
terin der Stradivari Feste, sagt:
«Es ist immer unglaublich span-
nend und inspirierend, in einem
neuen Raum zu spielen.» Und
Xiaoming Wang meint: «Ein
wundervoller Saal mit fantasti-
scher Akustik!»

Das «Reiterquartett» in g-
Moll von Joseph Haydn ist ein

Geniestreich. Und das Stradiva-
ri Quartett interpretiert es ge-
nial. Dazu kommen diese Akus-
tik, mit Klarheit und Wärme,
sowie die Optik des Saales. Die
schroffen Oktaven zu Beginn,
denen liebliche Themen gegen-
überstehen, könnten hier am
Vierwaldstättersee zwischen ei-
tel Sonnenschein und heftigen

Gewittern entstanden sein. Das
Stradivari Quartett lotet die
krassen Unterschiede bis in
kleinste Details aus. Fast überir-
disch ist der Klang im «Largo as-
sai», erdnah temperamentvoll
im «Menuetto». Wie Maja We-
ber und ihre drei Kollegen dann
durch das Finale wie aus einem
Guss fliegend «galoppieren»,
um urplötzlich abrupt stehen zu
bleiben, ist höchste Kunst.

Der Beifall will nicht enden,
und so gibt es das schmelzend
wienerisch ausgespielte «Lie-
besleid» von Fritz Kreisler als
Zugabe (an der Kindli-Kapelle
am Abend zuvor war es «Liebes-
freud»). Doch das Publikum
lässt das Stradivari Quartett
nicht gehen, und so spielen sie
nochmals das Ende des Finalsat-
zes. JubelndeStandingOvations.

Jedes Jahr wartet man ge-
spannt, ob das Wetter am Sams-
tagvormittag für den «Nauen-
brunch» hält. Dieses Mal ist es
gut, und die Fahrt über den See
findet statt. Wie das Kerzen-
lichtkonzert vom Donnerstag ist
auch die Nauenfahrt ohne die
vielen freiwilligen Helfenden
und Mitarbeitenden von Gersau
Tourismus nicht möglich. Ein
Ehepaar, das zum ersten Mal auf
dem Nauen ist, sagt: «Wir sind
unglaublich überrascht, dass es
möglich ist, mitten auf dem See
im schwankenden Nauen so ex-
akt zu musizieren! Toll, wie Ste-

fan Tarara und Maja Weber Tan-
gos von Gardel und Melodien
von Gershwin spielen.»

InderKirche
klingt esorchestral
Am Samstagabend jedoch reg-
net es; das Konzert muss von der
Seebühne in die Pfarrkirche
St.MarcellusGersauverlegtwer-
den. Das Stradivari Quartett er-
weitert sich um drei Bläser und
Kontrabass zum Oktett für Beet-
hovens«EgmontOuvertüre»op.
84, arrangiert von Stéphane Fro-
mageot. Orchestraler Klang lässt
den Kirchenraum fast beben,
scharf akzentuierte Anfangsak-
kordeerschüttern,undderÜber-
gang ins Allegro gelingt spiele-
risch. X. Wang und Klarinettist
Fabio Di Càsola spielen sich die
ThemeninzartemDialogzu;das
ganze Ensemble ersetzt jedes
Orchester mühelos.

Dann Beethovens Septett in
Es-Dur, das der Maestro offen-
bar später nicht mehr mochte.
Vielleicht hätte er es hier hören
müssen, um es wieder zu lieben.
Melodienseligkeit betört in Kla-
rinette und Streichern, genaue
Hornakzente werden klang-
schön von Tomas Gallart ausge-
spielt. Diego Chennas Fagott
klingt so klar wie präzise, Kont-
rabassist JosefGilgenreiner steht
wie ein Fels in der Brandung.
Dazu die Musizierfreude aller:
Es ist ein beglückendes Konzert.

Stradivari Quartett im goldenen Ambiente des neuen Vitznauer Saals. Bild: PD / Gersau Tourismus (28. 7. 2023)
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Pollen

Allgemeine Lage: Ein Ausläufer des
Azorenhochs sorgt heute für sommer-
liches und trockenes Wetter. Bereits in
der kommenden Nacht steuert ein Tief
mit Zentrum über den Britischen Inseln
ein ausgeprägtes Frontensystem zu den
Alpen. Auch am Nationalfeiertag bleibt
uns diese feuchte Luft in einer straffen
Westströmung erhalten.

Region heute: Zu Beginn der neuen
Woche zeigt sich das Wetter von seiner
recht sonnigen Seite. Am Vormittag zie-
hen zeitweise ausgedehntere Schleier-
wolken über den Himmel, im Verlauf
des Nachmittags nimmt die Bewölkung
von Nordwesten her allmählich zu.

Aussichten: In der Nacht auf morgen
und am Nationalfeiertag geht es oft
stark bewölkt, nass und windig weiter.
In der Summe kommen teils grössere
Niederschlagsmengen zusammen.
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